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BVekanntma chun gen.
Die Beſchädigungen der Bäume an den Straßen, die leider hauptſächlich in dieſem Jahre häufig vorgekommen ſind,

veranlaſſen mich, auf die Strafen, welchen Baumfrevel unterliegen, in Nachſtehendem aufmerkſam zu machen. Wenn nicht die
härteren Strafen des Strafrechts 9. 281. eintreten nach welchem vorſätzliche und rechtswidrige Beſchädigungen mit Gefängniß
bis zu zwei Jahren beſtraft werden können, ſo kommt die Verordnung der Königlichen Regierung vom 15. April 1825, Amts
blatt de 1825 Seite 165. in Anwendung welche vorſchreibt:

daß jeder abſichtliche Beſchädiger eines an Chauſſeen, Landſtraßen, Brücken und andern öffentlichen Plätzen ſtehenden
Baumes mit einer Strafe von 10 Thlr. oder im Fall des Unvermögens mit 14tägigem Gefängniß belegt werden
und der Denunciant die Geldſtrafe erhalten ſoll.

Jndem ich den Polizeibehörden und Ortsvorſtänden auf das Dringendſte anempfehle, der Beaufſichtigung der Bäume
an den Wegen und öffentlichen Plätzen die größte Aufmerkſamkeit zu ſchenken und jeden Baumfrevler, wer es auch ſei, der Be
ſtrafung zu überliefern, beauftrage ich die Ortsrichter noch insbeſondere, dafür Sorge zu tragen, daß die vorſtehend aufgeführten
Strafbeſtimmungen jährlich 2 Mal dem Geſinde und den Schulkindern bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 2. Juni 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung an den Communanpflanzungen

a) auf dem Anger vor dem Klauſenthore, dem Gerichtsraine
und dem Wege längſt der Eiſenbahn vor dem Klauſen-
thore

b) auf der Weißenfelſer Chauſſee
e) auf der Kötzſchener Straße, dem Anger am Zſcherbener

Harken und hinter dem Pulverthurme und
d) auf dem ſtädtiſchen Gottesacker

ſoll
Montag den 8. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,

im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden wozu wir Pachtluſtige hierdurch einladen.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht, können aber auch ſchon vor dem Termine im
Stadtſecretariate eingeſehen werden.

Merſeburg, den 30. Mai 1857.
Der Magiſtrat.

a Ein Paar braune, ganz geſunde und ſtarke Pferde
S ſtehen am hieſigen Orte, Stadtbezirk Altenburg Nr.

S 475., zum Verkauf.
Merſeburg den 3. Juni 1857.

Schaafvieh- Verkauf.
82 Hammel, 71 Mutter-Schaafe, 30 Jährlinge,

e geſund und in gutem Stand, werden verkauft auf
dem Rittergute Modelwitz bei Schkeuditz.

Bitte nicht zu überſehen.
Vor meiner baldigen Abreiſe wollte ich ein geehrtes Pub-

likum blos noch einmal aufmerkſam auf mich machen.
Logis: Alte Poſt.

Weißenborn, conceſſ. Kleiderreiniger.

5

Bekanntmachung.
Zu der am 14. d. M., um 11 Uhr, im hieſigen Schloß-

garten Salon zu eröffnenden Kunſt Ausſtellung werden
Einlaß Karten

1) für den einmaligen Beſuch der Ausſtellung
an Erwachſene zu 5 Sgr.,
an Unerwachſene und die ſie begleitenden Domeſtiken

zu 29 Sgr.,
an der Kaſſe im Ausſtellungs Local;

2) für die ganze Dauer der Ausſtellung, jedoch nur für die
Perſon, auf welche die Karte namentlich ausgeſtellt wor-
den iſt, gültig:

an Mitglieder des Vereins, und beziehungsweiſe deren
Gatten, Geſchwiſter und Kinder, zu 10 Sgr.,

an Nichtmitglieder zu 1 Thlr.,
bei Herrn Banquier Keferſtein vom 10. Juni ab in den Vor-
mittagsſtunden von 9--12 Uhr; Verzeichniſſe der ausgeſtell-
ten Kunſtwerke zu 25 Sgr. ſowohl an der Kaſſe als bei
Herrn c. Keferſtein verabfolgt werden.

Merſeburg den 4. Juni 1857.
Der Vorſtand des Merſeburger Kunſt-Vereins.

Auction.
Mittwoch den 10. d. M., Mittag 12 Uhr, ſollen in der

Mühle zu Creypau mehrere Effecten, als: 2 Stück halbjährige
Schweine, eine Ziege, Hölzer-Betten, Fäſſer, eine Waſchwanne,
ein Küchenſchrank u. ſ. w., gegen gleich baare Zahlung ver-
ſteigert werden.

Jn der Gotthardtsſtraße, gegen Mittag gelegen iſt ein
ſehr anſtändig möblirtes Zimmer nebſt Schlafcabinet und Auf-
wartung an einen einzelnen Herrn ſogleich zu vermiethen. Das
Nähere iſt in der Redaction des Kreisblatts zu erfahren.
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Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 1. bis mit 15. Juni er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung dundBrodhändler. derſelben. 2

A- hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 1 5Alberts Jen. desgl. e 1 51Brückner Altenburg 4 1 5Ww. Daute desgl. 1 5Deichert Oberbreiteſtr. 1 541Fuchs Schmalegaſſe 4 1 6 5 30Ww. Hoffmann Markt 1 l 5Heubner Altenburg 3 3 2 1 5110Heubner Breiteſtraße 3 1 1 3 5 16Heubner Gotthardtsſtr. 61 5124Heyne Oelgrube 3 2 11 5Heyne Johannisgaſſe 3 251 21Heyne Schmalegaſſe 3 2 29 4 26verehel. Höſchel Altenburg 4 1 -1 5Hartmann Oelgrube 3 1 -1 5Hartmann Altenburg 28 I 4 12Hüthel. Burgſtraße 3 3 I 1 1 5Kraft Breiteſtraße 4 1 31 5 15Koch Preußergaſſe 4 T t 4 5Lange Sixtigaſſe 3 211 5Luther Altenburg 4 1 1 2 512Lienecke Neumarkt 4 1 6 5 24Nohle Neumarkt 3 4 I 4 20Putz Sixtigaſſe 3 3 1 31 I 516Riedel Entenplan 4 1 I 4 26Ww. Schurig Sixtigaſſe 4 61 516Schäfer en. Neumarkt 4 t 31 5 lSchäfer Jun. desgl. 4 5 8Ww. Tuchſcheer Altenburg 3 2 5Weinert Markt 4 11 51 8Wohlleben Altenburg 4279B. hieſ. Brodhdlr. ein gr.
verehel. Bock Sixtigaſſe 1 5 81Bauer I Preußergaſſe 2 5Fichtler Altenburg 28 5verehel. Funke Saalgaſſe 141 1128 5
Ww. Knöfel Johannisgaſe l I
unverehel. Krampf Oelgrube 4 l6Lindner Neumarkt II 4 12verehel. Ledig Dom 51 8verehel. Manck Vorwerk 21 4Mäter Altenburg 2Reuber Entenplan 2 51 5Nabe Bambergshäuſ. I I 4 24verehel. Richter Altenburg 5 8verehel. Riede desgl. 1125 21 4 16verehel. Schlag Sixtiberg 41 5 8verehel. Schubert Neumarkt 8Wiemann Breiteſtraße l 5 16

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 2 5Henniges e Wallendorf 128 5Münx Neumark 2 -1 5Ronneburg Frankleben 2112 4 24Schlegel Roßbach 1 3 16Wächter Naundorf 2 5
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Fuchs und am leichteſten der
Bäckermeiſter Heyne in der Johannisgaſſe; das Weißbrod
am ſchwerſten die Bäckermeiſter Luther und Schäfer sen und
am leichteſten der Bäckermeiſter Heyne in der Johannisgaſſe.
Bemerkt wird hierbei, daß der Bäckermeiſter Heubner in der
Breiteſtraße 5 Pfd. 16 Loth Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten der Brodhändler Wiemann und am leichteſten
die verehel. Manck.

Merſeburg, den 1. Juni 1857.
Der Magiſtrat.
Holz- Verkauf

in der
DOberförſterei Schkeuditz

Dienſtag den 16. Juni 1857, Vormittags 10 Uhr,
kommen im Unterforſte Burgliebenau auf dem diesjährigen
Schlage folgende aufgearbeitete Holzſortimente, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen, zum öffentlichen
meiſtbietenden Verkauf,

CIPCA
20 Stück Eichen, à 9 30“ lang, 11 18“ ſtark,
8 Klaftern eichene Scheite,

1 Stöcke,22 Abraum.Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen auf Verlangen
angewieſen durch Herrn Förſter Wagener in Burgliebenau.

Schkeuditz, den 2. Juni 1857.
Königliche Oberförſterei.

Fuhren-Verdingung.
Die Anfuhre des zur Unterhaltung der Halle-Weißenfels-

Erfurter und Weißenfels Leipziger Chauſſe pro 1858 erforder-
lichen Kieſes, ſoll für die Erſtere:

1. am Freitag den 12. Juni, Morgens 8 Uhr,
im Gaſthofe zum Rautenkranze hierſelbſt,

für die Strecke von Station Nr. A4, bis 5,
2. an demſelben Tage, Nachmittags 4 Uhr,

im Gaſthofe des Herrn Schröder an der Chauſſee bei
Merſeburg,

für die Strecke von Station Nr. 2,
für die Letztere

3. am Sonnabend den 13. Juni, Morgens 11 Uhr,
im Gaſthofe zu Rippach,

an Mindeſtfordernde öffentlich verdungen werden. Die Bedin-
gungen werden in den Terminen bekannt gemacht.

Weißenfels den 4, Juni 1857.
Der Königliche Kreisbaumeiſter de Rege.
Kirſchen- Verpachtung.

Die der Gemeinde Kötzſchen zugehörigen, auf der Weißen-
felſer und Naumburger Straße und auf dem Communanger
ſtehenden Süß- und Sauerkirſchen ſollen Dienſtag den 9. Juni
c. Nachmittags 1 Uhr, in der Schenke an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Die Bedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht.

Kötzſchen den 4. Juni 1857.
Lingslebe, Ortsrichter.

Grasnutzungs- und Süßkirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung von der in Meuſchauer

Flur belegenen Leunger Gemeinde -Wieſe, ſowie die der daſigen
Gemeinde zugehörige und auf der Merſeburg -Weißenfelſer
Chauſſee befindliche diesjährige Süßkirſchennutzung, ſoll

Montag, als den 8. Juni e., Nachmittags 4 Uhr,
bei dem Bauermeiſter Gottlieb Jauck daſelbſt an den Meiſtbie-
tenden gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Leuna, den 3. Juni 1857.
Die Gemeinde daſelbſt.

Geſucht wird zum 1. Juli ein mit guten Zeugniſſen ver-
ſehenes Mädchen das alle Hausarbeit übernimmt. Näheres
bei Herrn Lots.

bis 2,2 4
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Sommer Theater auf der Funkenburg.

ſang in 3 Acten von R. H

den 10. Juni.
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Die Sparkaſſe der Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia
nimmt auf kürzere und längere Zeit Capitale von 10 Thaler aufwärts an und gewährt darauf die feſten jährlichen Zinſen von
3 pCt.
nach 8 Tagen ihren Anfang und läuft bis zum Tage der Zurückzahlung.
enthalten auf der Rückſeite die Werthsvermehrung des Capitals durch Zinſenzuwachs.
übertragen, in der Regel auch bei der Geſellſchaft vor dem Fälligkeitstermine realiſirt werden.

Die Verzinſung nimmt bei Einlagen von mehr als 300 Thlr. 3 Tage nach der Einzahlung bei kleineren Beträgen
Die von der Geſellſchaft ausgeſtellten Documente

Die Documente können an Andere
Außerdem gewährt die Geſellſchaft

auf die von ihr ausgeſtellten Documente gegen übliche Zinſen Vorſchüſſe bis zum Werthe der Documente.
Zur Entgegennahme von Einlagen, ſowie zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft ſind gern bereit
Merſeburg.
Cracau.
Keuſchberg. G. Wehle,

Große,
Ser&rg Scharre,

Agenten.
J

Wieſenverpachtung. Sonnabend den 13. Juni
d. J., Nachmittags 2 Uhr, ſoll in meiner Behauſung die dies-
jährige Heu und reſp. Grummetnutzung der hieſigen Kirchen-
wieſen an den Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt

zu machenden Bedingungen verpachtet werden.
Collenbey, den 5. Juni 1857.

C. Hübner, Kirchen -Rendant.
Wegen Verſetzung iſt im Hauſe Nr. 608. eine Treppe hoch ein

freundliches-Logis, beſtehend aus einer Stube, 2 Kammern und
Zubehör, billig zu vermiethen und das Nähere in demſelben
Logis zu erfahren.

Hühneraugenpflaſter,
mit Gebrauchsanweiſung à Stück 1 Sgr., iſt zu haben bei

C. Francke.
Avertiſſement.

Nachdem ich vom hieſigen Wohllöbl. Magiſtrate die Con-
eeſſion zur Betreibung von Commiſſions Geſchäften erhalten
habe, bringe ich dieſes hiermit zur Kenntniß. Jch werde nicht
ermangeln, das in mich geſetzte Vertrauen jederzeit durch die

ſtrengſte Reellität zu rechtfertigen, und bemerke, daß ich in den
Stand geſetzt bin, den Verkauf reſp. die Verpachtung verſchie

dener Haus und Feldgrundſtücke, ſowie mehrerer Landgüter
und Wind- und Waſſermühlen, auch die Verleihung von Ca-
pitalien zu jedem Betrage gegen ſichere Hypotheken nachzuweiſen.

Vorläufig behalte ich zwar meinen früheren Aufenthaltsort
Merſeburg noch bei, bin aber jeden Montag, Donnerstag und
Sonnabend in meiner Wohnung hier bei Herrn Architect Hahn,
Jüdenſtraße Nr. 223. anzutreffen, ſobald nicht mein früheres
Erſcheinen verlangt wird.

Weißenfels den 28. Mai 1857.erb Auguſt Händel.
rrrrrrrrreä-m-—

Sonntag den 7. Juni: Der Verſtoßene oder Die
Macht der Arbeit, Schauſpiel in 4 Acten v. Moſenthal.

den 8. Juni: Er iſt Baron, Poſſe mit Ge-
ahn.

Dem geehrten Publikum zeige ich höflichſt an, daß die

Montag

Liſten zur Unterzeichnung zum Bon Abonnement bis Mittwoch
den 10. Juni, Nachmittags 3 Uhr, bei dem Kaufmann Herrn
Wieſe ausliegen ſpätere Unterſchriften finden nicht ſtatt.

Die erſte Vorſtellung im Bon- Abonnement iſt Mittwocht ß F. v. d. Oſten.
Herren Landmeiſter, hieſiger Schuhmacher JnnungDie

angehörig, werden erſucht, den 15. Juni, früh 9 Uhr, im
hieſigen Jnnungslocale ſich einzufinden und die Quartalgelder
zu entrichten.

Merſeburg den 3. Juni 1857. Krebs, Obermeiſter

Bekanntmachung.
Die Herren Landmeiſter, welche zu der Merſeburger Tiſch

ler Jnnung halten werden ſich zum Haupt Quartal, Montag
den 8. Juni d. J., früh 29 Uhr, pünktlich beim unterzeich
neten Obermeiſter einfinden, zugleich die rückſtändigen Quar-
talgelder entrichten.

Merſeburg den 4. Juni 1857.
Ludwig Schuppe, Obermeiſter.

Nächſten Sonntag, Kleinpfingſten,
Tanzmuſik in Meuſchau,

wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.
Zum 1. Juli wird ein mit guten Altteſten verſehenes

Mädchen geſucht, das mit der Küche vollſtändig Beſcheid weiß,
auch einigermaßen ſonſt im Hausweſen bewandert ſein muß.
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Mittwoch vor Pfingſten, Nachmittag 4 Uhr, hat in der
3. Mädchenklaſſe 1. Bürgerſchule ein ſchwarzbaumwollener noch
neuer Regenſchirm gefehlt; Eltern, deren Kinder, oder ſonſt
jemand einen fremden Schirm an ſich genommen, werden erſucht,
ihn dort wieder abzugeben. Vor dem Ankauf wird gewarnt.

Verloren wurde vom Schloßgarten bis nach Arnims Ruhe
ein braunſeidener Sonnenſchirm mit weißem Futter. Der ehr-
liche Finder wird gebeten, ihn gegen 1 Thlr. Belohnung
Burgſtraße Nr. 271. abzugeben.

Fünf Thaler Belohnung!
Jm Laufe vorigen Monats wurde ein Arm des von uns

geſetzten Wegweiſers an der Wallendorf-Burgliebenauer Chauſſee
abgeſchlagen. Wir ſichern daher demjenigen, der uns den
Thäter ſo anzeigt, daß derſelbe zur gerichtlichen Unterſuchung
und Beſtrafung gezogen werden kann obige Belohnung zu.

Löſſen, den 2. Juni 1857.
Die Ortsbehörde.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige. Die heute Nachmittag erfolgte

glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau, Eliſe geb. Tauchert,
von einem geſunden Mädchen beehrt ſich Verwandten und
Freunden ergebenſt anzuzeigen Albert Heberer.

Merſeburg den 4. Juni 1857.
Dank. Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme

während der langen und ſchweren Krankheit unſerer nun in
Gott ruhenden Mutter, der Fr. Wittwe Tuchſcheer, namentlich dem
Herrn Paſtor Gruner für die am Grabe geſprochenen troſtreichen
Worte, und allen denen, welche ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte
begleiteten und ihren Sarg mit Kränzen ſchmückten, ſagen wir
hiermit unſern innigſten Dank.

Merſebnurg, den 4. Juni 1857.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Herzlicher Dank. Tief ergriffen durch den ſo ſchnellen
und unerwarteten Tod unſerer am 27. Mai e. in dem
entſchlafenen Tochter und Schweſter, der Jungfrau Suſanne
Marie Stenzel in Gr. Kayna, bringen wir hiermit Allen,
welche den Sarg der Entſchlafenen ſo ſchön bekränzt und die-
elbe zu ihrer letzten Ruheſtätte begleitet, ſo wie dem Herrndaſe Weilepp für die am Grabe geſprochenen Worte des

roſtes, unſern herzlichſten, innigſten Dank. Der Herr ver-
gelte es Jhnen.

Kötzſchen und Gr. Kayna,
Der tiefbetrübte Vater und die trauernden Schweſtern.

Durchſchnittsmarktpreiſe vom Monat Mai.
(thl. ſ. f. thl. g. pf.Weizen Scheffell 2 24 Bier. Quart 1

Roggen 1 27 5 Butter Pfund 9Gerſte 1 20 4 Rindfleiſch 44 4afer 1 1 8 BRKalbfleiſch 29Decken 2 1] 31 Schweinefl. 5
Linſen 211 3Schöpſenfl. IKartoffeln 20 Heu Centner 1 6) 3Branntwein Quart] 5 81 Stroh Schock 5

Am Trinitatisfeſte (7. Juni) predigen
Vormittags. Nachmittags.

Herr Adj. Stephan.Schloß- u. DOomkirch e H. Conſiſt. R. Frobenius.re Herr Diac. Burghardt.Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Adj. Stephan.

Schloß und Domkirche: Früh 8 Uhr, allgemeine Beichte und
Abendmahl gehalten vom Herrn Conſtiſtorial Rath Frobenius Anmeldung.

An die Abonnenten und Leſer der
JüUuſtrirten Zeitung.

Programm für den Sommer 1857.
Das Land der Magyaren ſchmückt ſich aller Orten zum Empfange ſeines,

hohen Kaiſerpaares und
Die Kaiſerreiſe nach Ungarn

iebt der ſtolzen prachtliebenden Nation Gelegenheit zu einer nie geſehenenEntfaltung ihres Glanzes und ihres Reichthums. Wir haben Vorkehrungen

getroffen, durch beſondere Beilagen unſeren Leſern die Glanzpunkte dieſer Reiſe
in einer Bilderreihe von der Künſtlerhand des Herrn Ludwig Burger vor
Augen zu führen und hoffen damit ein reiches Gemälde fürſtlicher Pracht und
vriginellen Volkslebens zu bieten.

Minder glänzend, aber in ihrer Art von hoher Bedeutung wird
Die landwirthſchaftliche Ausſtellung in Wien

uns Veranlaſſung geben, auf einem Gange durch dieſelbe unſere Leſer von der
gegenwärtigen Höhe des Landbaues und der Land wirthſchaftlichen Gewerbe zu
unterrichten. Die beizugebenden Abbildungen von der Hand unſers artiſtiſchen
Bevollmächtigten in Wien Herrn Filip Kanitz, werden das Verſtändniß
erleichtern und zugleich einen Begriff von der Großartigkeit und Ausdehnung
der Ausſtellung zu geben vermögen.

Als ein Unternehmen das ein ſchönes Zeugniß für die Thatkraft der
k. k. Marine und für das Beſtreben ablegt, mitzuwirken an der Erſchließung
der Reichthümer fremder Länder für Wiſſenſchaft und Handel, müſſen wir die
von dem hochſinnigen Obercommandanten der öſterreichiſchen Marine in's Leben
gerufene

Weltumſegelung der Fregatte Novara
mit um ſo größerer Freude begrüßen je weniger es Deutſchland bisher ge-
lungen iſt, ſich in der Reihe der ſeefahrenden Nationen einen Achtung gebie
tenden Platz zu erringen. Auch hier ſind wir in der Lage, eine Reihe der
intereſſanteſten Bilder und Berichte in Ausſicht ſtellen zu können, da Se. k. k.
Hoheit, der Erzherzog Ferdinand Maximilian, als MarineObercommandant an
zuordnen geruht hat, daß uns von den die Expedition begleitenden Herren
Naturforſchern und dem Maler Seleny das Material für unſere illuſtrirten
Bexichte zu Theil wird.

Mit beſonderem Aufwand wird die hundertjährige
Jubelfeier der Maria Therefienordens Stiftung

begangen werden und die Bedeutung des ſeltenen Feſtes hat uns veranlaßt,
Herrn F. Kanitz mit der Feſthaltung der intereſſanteſten Momente deſſelben
zu betrauen.

Als Ereigniſſe, durch welche die öffentliche Aufmerkſamkeit beſonders in
Anſpruch genommen wurde haben wir den

Beſuch des Brogfuren gynſtantin in Paris
und die

Reiſe des Prinzen Napoleon nach Berlin
nicht unerwähnt laſſen können und werden in einigen Bildern von den Her
ren Roux und Steffeck die zu Ehren der hohen Gäſte in beiden Städten
veranſtalteten hauptſächlichſten Feſte zur Anſchauung bringen.

Aber auch an anderen Orten bereitet ſich für uns des Mittheilenswerthen
Vieles vor und ſo iſt es zunächſt auf ſchweizeriſchem Boden, wo die in deſſen
Bundesſtadt bevorſtehende allgemeineSchweizeriſche Kunſt und Jnduſtrieausſtellun
uns Gelegenheit geben wird, in überſichtlichen, vom Herrn Profeſſor Werd-
müller illuſtrirten Berichten einen Blick auf die hohe Entwickelung der Jn-
duſtrie in dem ſchönen Alpenlande zu werfen.

Befriedigt wenden wir uns von da zu einem echt ſchweizeriſchen National-
feſte und überzeugen uns bei einem Beſuche des

Eidgenöſſiſchen Freiſchießens,
wie die heitere Fröhlichkeit durch den ſchöneren Zweck gehoben wird, der dieſem
Feſte erſt die rechte Bedeutung giebt.

Dem heiteren Volksleben ſtellen wir ein glanzvolles Hoffeſt gegenüber
und ſo werden die

Feierlichkeiten in Brüſſel
bei Vermählung des Erzherzogs Ferdinand Maximilian mit der Prinzeſſin
Charlotte der kunſtgeübten Hand des Herrn Leo v. Elliot Veranlaſſung
geben, die bei dieſer Gelegenheit zu Tage tretende Pracht und Herrlichkeit in
einigen Bildern feſtzuhalten.

Endlich ſoll
Ein Beſuch in Baden Baden,

der Sommerreſidenz des Luxus und Reichthums von Europa, und deſſen rei-
zender Umgebung unſern Leſern einen Theil des lebensvollen Treibens und
der anmuthigen Natur dieſes bevorzugten Bades vorführen.

So könnten wir noch von Manchem berichten, womit wir in nächſter
Zeit unſere Leſer zu unterhalten hoffen gber wir laſſen uns an dem Mitge-
theilten genügen weil wir glauben daß ſchon daraus unſere ſtete Vorſorge
erſichtlich iſt, uns nichts entgehen zu laſſen, was dazu beitragen kann, dem
Ziele einer illuſtrirten Chronik der Gegenwart immer näher zu kommen.

Woher wir unſern Spargel haben.
Zu den Zungenannehmlichkeiten des Frühlings, beſonders

wenn er Alles, was zur Leibes Nothdurft und Nahrung gehört,
ſo ſommerlich zeitig und billig darbietet, wie der diesjährige,
gehören jedenfalls die Spargel. Sie liegen in verlockender
Dicke auf unſern Märkten aus und ſind im Verhältniß bereits
wohlfeiler als die Kartoffeln, die friſchen nämlich. Ueber den
Urſprung des feinen Gemüßes weiß der größte Theil ſeiner
Verzehrer wohl weniger, als daß es ein „delicates Eſſen“. Bei
uns in Preußen iſt der Spargel ſeit etwa hundert Jahren ein-
heimiſch. Wir verdanken ſeine Einführung Friedrich dem Großen,
der bekanntlich auch was Gutes auf der Tafel liebte. Der
große König ließ das Gemüſe von König Stanislaus von
Polen kommen, dem liebenswürdigen aber unglücklichen Regen-
ten der in ſeinem Aſyl in Frankreich ſich mit der Hortikultur
viel beſchäftigte und in ganz Europa berühmt wegen ſeiner
Spargelzucht wurde.

Auf dem Bahnhofe zu Corbetha ereignete ſich am 1. Juni
ein bedauerlicher Unfall, indem beim Rangiren von Wagen ei
zwiſchen dieſen beſchäftigter Wagenſchieber ausglitt und mit de
Körper auf die Schienen zu liegen kam, wo er ſofort überfah
ren und augenblicklich getödtet wurde. Der Verunglückte
welcher Familienvater iſt, war früher Schuhmacher und iſt au
Erfurt gebürtig.

Auflöſung der vierſylbigen Charade im vor. Stück:
Erdenwürmer.

bei
mitt
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